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DER MENSCH MUSS SICH IN DER WELT
SELBST FORTHELFEN, UND DIES IHN
ZU LEHREN IST UNSERE AUFGABE.

JOHANN HEINRICH PESTALOZZI.

38. JAHRGANG DES PESTALOZZI-KALENDERS
(BEGRÜNDER: f Dr. BRUNO KAISER, BERN)

REDAKTION: A.AUTOR, ZENTRALSEKR. PRO JUVENTUTE, ZÜRICH



PESTALOZZI
KALENDER

SCHWEIZER SCHÜLERINNEN¬

KALENDER

1945

VERLAG: ZENTRALSEKRETARIAT PRO JUVENTUTE, ZÜRICH



FIRNELICHT.
Wie pocht' das Herz mir in der Brust
Trotz meiner jungen Wanderlust,
Wann, heimgewendet, ich erschaut
Die Schneegebirge, süss umblaut,

Das grosse stille Leuchten!

Ich atmet eilig, wie auf Raub,
Der Märkte Dunst, der Städte Staub.
Ich sah den Kampf. Was sagest du,
Mein reines Firnelicht, dazu,

Du grosses stilles Leuchten?

Nie prahlt ich mit der Heimat noch,
Und liebe sie von Herzen doch,
In meinem Wesen und Gedicht
Allüberall ist Firnelicht,

Das grosse stille Leuchten.

Was kann ich für die Heimat tun,
Bevor ich geh im Grabe ruhn?
Was geb ich, das dem Tod entflieht?
Vielleicht ein Wort, vielleicht ein Lied,

Ein kleines stilles Leuchten!
C. F.Meyer (1825—1898).



Dr. Marcel Pilet
v. Château-d'Oex

* 1889, seit
1929 im Amte

Polit. Departem.

Philipp Etter
von Menzingen
(Zug) * 1891,

seit 1934 i. Amte
Dep. des Innern

Dr. Enrico Celio
von Ambri
* 1889, seit

1940 im Amte
Post, Eisenb'dep.

Dr.W. Stampfli
von Aeschi (Sol.)

* 1884, seit
1940 im Amte
Volkswirtschaft

Eduard v. Steiger Dr. Karl Kobelt Ernst Nobs
von Bern von Marbach von Zürich

*1881, seit (St. G.)* 1891 * 1886, seit
1941 im Amte seit 1941 i. Amte 1944 im Amte

Justiz-u.Polizeid. Militärdepartem. Finanz-, Zolldep.

Schweizer Bundesrat



^ MERKTAFEL

EIGENTÜMERIN DIESES KALENDERS,
SCHREIBE SOFORT AUF:

Name

Schule und Klasse

Wohnort

Strasse

KÖRPERMASSE:
Beobachte die Entwicklung, wichtig für den Arzt bei Erkrankung.

Zeit Gewicht Höhe cm

Januar

Juli

Dezember

NUMMERN VON GEGENSTÄNDEN:
Uhr, Velo, Hut, Kragen, Hemd, Schuhe, Schlittschuhe,
Brille, Sparbuch, Abonnements- und Ausweiskarten etc.

No No

No No

No No

No No

TELEPHON-NUMMERN :

Eigene, Arzt, Samariterposten, Feuerwehr, Polizei etc.

No No

No No

No. No

6
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